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Wahlen
Aus Wien, Brüssel und Amsterdam kommen uns Berichte zu von

der Wahl von Frauen in den Senat, als Richterin, als Professor für inter-
nationales Recht, während es bei uns immer noch schwer hält, sogar in
Fürsorge-, ja, in Hauswirtschaftekommissionen Frauen wählen zu lassen.
Eine kleine waadtländische Gemeinde hat kürzlich eine Lehrerin zur Ge-
meindeschreiberin gewählt! Es soll nicht ganz schmerzlos gegangen sein,
der Regierungsrat hatte Mühe, die Wahl zu genehmigen. Sicher wird
sie ihre Arbeit ebenso trefflich ausführen wie die vielen Frauen, die
schon oft ähnliche Posten versahen, aber ohne den Titel und den Lohn
des männlichen Gemeindeschreibers!

Die Republik Cuba hat soeben die Schriftstellerin Maribianca Sabas
Aloma zum Minister ohne Portefeuille ernannt. Diese hervorragende Frau
war vorher Gouverneur einer der cubanischen Provinzen.

Dänemark hat Frau Bodil Begtrup (Mitglied der UNO-Kommission
für Menschenrechte) zum Gesandten bei der'Republik Island ernannt. F. S.

Wochenendkurs für das Frauenstimmrecht in Chexbres
Am 21./22. Mai 1949 hat das Schweizerische Aktionskomitee für

das Frauenstimmrecht einen Wochenendkurs in französischer Sprache
durchgeführt. — Die Themen lauteten:

Die Demokratie, als Grundlage des Frauenstimmrechts-,
Gründe für und gegen das Frauenstimmrecht;'
Wie erhalten wir das Frauenstimmrecht?
Die zivilrechtlicbe Gleichstellung der verheirateten Frau und der

Mutter;
Gleiche Moral für Mann und Frau;
Wirtschaftliche Gleichstellung der Frau.

Der Frauenweltbund für gleiches Recht und gleiche Verantwortung
stellt seinen 15. Kongress in Amsterdam, vom 16.—24. Juli 1949 unter
das Motto:

Die Frauen und die Menschenrechte.
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